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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ ERINNERUNGEN

Die 50er und 60er Jahre
wurden lebendig
in einem Erzähl-

café. ➤ SEITE 49
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UNTERHALTUNG
Auch bei der 2. „Grease“-

Aufführung: Viel
Beifall für die Tän-
zer. ➤ SEITE 48
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst:Mittwoch, 13 Uhr, bis Don-
nerstag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.

BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 19 222.

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de:Mittwoch von 16 bis 18 Uhr: Dr.
Deichl, Im Naabtalpark 2-4, Burglen-
genfeld, Tel. (0 94 71) 70 26 30.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25. Uniklinikum Re-
gensburg: Tel. (09 41) 94 40.

Apothekennotdienst. Rosen-Apo-
theke, Teublitz, Tel. (0 94 71) 96 02.
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Skandinavische Küche.Dienstag,
13. April, 19 bis 22 Uhr, Hauptschule,
Teublitz, Gebühr: zwölf Euro, Helga
Seidemann, Fachoberlehrerin a. D.

Basis schaffen. Einführung in die
Textverarbeitungmit Word 2007. Vier
Abende,mittwochs, 14. April bis 5.
Mai, 18 bis 21 Uhr, Geschäftsstelle,
Kursgebühr: 84 Euro, zuzüglich 18
Euro für ausführliche Schulungsun-
terlagen, Thomas Gruber, Dipl. Be-
triebswirt (FH).

Stressmanagement. Vier Abende,
mittwochs, 14. April bis 5. Mai, 18.30
bis 20.30 Uhr, Stadthalle Maxhütte-
Haidhof, Gebühr: 99 Euro, Susanne
Frisch, Dipl.-Soz.-Päd. (FH), Trainerin
für Stressbewältigung.

Antipasti. Kochkurs. Mittwoch, 14.
April, 18.30 bis 21.30 Uhr, Haupt-
schule Maxhütte-Haidhof, Gebühr:
zwölf Euro, Christel Tausendpfund.

Infos und Anmeldung: Geschäfts-
stelle Maxhütte-Haidhof, Tel.
3 00 63, Fax: 3 00 64, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de.
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.

„Jerry Cotton“ 20.00; „Valentins-

tag“ 20.00.
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KURZ NOTIERT

afa: Werksbesichtigung
STÄDTEDREIECK. DieMitglieder der afa
der evangelischen Gemeinden unter-
nehmen amMittwoch, 31.März, eine
Werksbesichtigung bei der Firma
Rohrwerk-Maxhütte GmbH
in Sulzbach-Rosenberg. Abfahrtmit
Pkw ist um 13.45 Uhr amBahnhof in
Haidhof. Es bestehtMitfahrgelegen-
heit. Anmeldung istmöglich bisMon-
tag im kda/afa-Büro, Tel. (09 41)
5 16 12 bzw. (0 94 1) 5 99 83 81, oder
bei HeinzMeier, Tel. (0 94 71) 9 88 86,
bzw. bei FamilieMutzke, Tel. (0 94 71)
13 63.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kneipp-Verein zu Tannöd
BURGLENGENFELD.Der Kneipp-Verein
unternimmt amMittwoch, 28. Juli, ei-
ne Fahrt nachWunsiedel zur Luisen-
burg. Aufgeführt wird der Krimi „Tan-
nöd“ nach demRoman vonAndrea
Maria Schenkel. Einzelheiten sind zu
erfahren bis 25.März bei Franziska
Adam, Tel. 15 15, täglich von 17 bis
19 Uhr.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Diskussion zur
Zwangsarbeit in der NS-Zeit: Morgen
findet um 19 Uhr in der Hüttenschän-
ke eine als Zwischenbilanz angesetzte
offene Diskussion unter der Über-
schrift „Die Projektgruppe Zwangsar-
beit beantwortet Fragen der Bürger
und Lokalpolitiker“ statt. Moderator
ist Oskar Duschinger, Journalist und
Autor; Medienpartner ist die Mittel-
bayerische Zeitung.

Bis zum Sonntag haben 872 inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger die
Ausstellung „Städtedreieck unterm
Hakenkreuz – NS-Zwangsarbeit im
ländlichen Raum“ in der Hütten-
schänke besucht, heißt es in einer
Pressemitteilung der Projektgruppe.
Vor allem Lehrerinnen und Lehrer
aus dem Städtedreieck können in den
kommenden zwei Wochen auch
noch kurzfristig mit ihren Klassen

und Kursen die Ausstellung besu-
chen. Sonderführungen für Gruppen
können weiterhin unter Tel. (01 51)
28 06 56 44 vereinbart werden.

Die Projektgruppe hat auf ihrer In-
ternetseite www.projektgruppe-
zwangsarbeit.de ein neues Gästebuch
eingerichtet. Die Veranstalter werden
Kommentare, die vor Donnerstag ge-
postet werden, in die Diskussion ein-
beziehen.

Hier eine Auswahl von Kommen-
taren aus dem Gästebuch, das in der
Hüttenschänke aufliegt – hier wird

die Ausstellung bisher durchwegs ge-
lobt:

„Sehr beachtlich, in wie kurzer
Zeit das Ausstellungsteam die vielen
Geschichten ausfindig gemacht hat,
aus denen ‚Geschichte‘ besteht. Wie
immer: Durch die Einzefälle wird das
Geschehen anschaulich, und eine abs-
trakte Figur wie Flick wird konkret.
Ganz gleich, ob die Flick-Straßen um-
benannt werden oder nicht: Die Dis-
kussion darüber ist notwendig.“ Fritz,
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg

„Vorschlag: Unterschriftenliste

auslegen, die die Änderung der Flick-
Straßen zum Ziel hat! Das hier vorge-
legte Beweismaterial muss auch ein
Stadtrat Maxhütte anerkennen, der
sich bekanntlich einstimmig (!) gegen
diese Namensänderung ausgespro-
chen hat. Gratulation zu der gelunge-
nen Aufklärung, die hier geleistet
wird, es war – wie sich zeigt – überfäl-
lig!“ Dietsche, Maxhütte, Professor
Uni Regensburg

„Sehr schön recherchierte Ausstel-
lung. Kompliment + Dank.“ R. H.
(Journalist aus Frankfurt)

Die Medienresonanz auf die Aus-
stellung war bisher groß, hier und an-
dernorts war viel Lob zu hören. Gera-
de deshalb hoffen die Veranstalter da-
rauf, dass zur morgigen Diskussion
auch die Kritiker erscheinen, damit
sie mit ihnen ins Gespräch kommen
können.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Kommentare zur Flick-Stra-
ßen-Diskussion finden sich im Internet
auf http://www.maxhuette-in-
fo.de/d/show.php?tNr=216.

Flick: Eine abstrakte Figurwird konkret
GESCHICHTEExperten stehen
morgen in der Hüttenschän-
ke Rede und Antwort.

BURGLENGENFELD. Die 80er Kult-Party
mit DJ Dantl findet am Samstag um
22 Uhr (Einlass ab 20 Uhr) im VAZ-
Pfarrheim St. Michael statt. Ob kurze
Röcke, Leggings, große Ohrringe, Nie-
tengürtel, Chucks und Pumps oder
Lieder im Radio mit dem typischen
Synthie-Sound: Keiner kommt mehr
an der 80er Retrowelle vorbei. Kein
Wunder, dass überall in Deutschland
wieder zu den Kultklängen abgefeiert
wird. Und jetzt ist das legendäre Jahr-
zehnt auch in Burglengenfeld ange-
kommen. Und besonders toll dabei
ist, dass zehn unserer Leser bei freiem
Eintritt daran teilnehmen können.
DieMZ verlost fünfmal zwei Eintritts-
karten.

Wer teilnehmen möchte, ruft heu-
te die Telefonnummer (0 13 78)
88 10 36 (0,50€/Festnetzanruf; Mobil-
funk ggf. abweichend) an. Die Karten
werden unter allen Anrufern verlost.
Die MZ veröffentlicht die Namen der
Gewinner in ihrer Freitagsausgabe.
Die Kartenwerden an der Abendkasse
im Pfarrheim hinterlegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Telefonischer Kartenservice
(0 18 05) 30 10 70 (0,14 Euro/Min -
Mobilfunkpreise können abweichen);
Karten im Internet: www.der-kartenvor-
verkauf.de; Vorverkaufsstellen: Mittel-
bayerischer Kartenvorverkauf, Rote-
Kreuz-Straße 10 in Burglengenfeld, im
DEZ, in der Tourist-Info und im DB-Rei-
sebüro im Hauptbahnhof in Regens-
burg sowie an allen bekannten Vorver-
kaufstellen.

Die 80er sind
wieder zurück
UNTERHALTUNGKult-Partymit
DJ Dantl findet am Samstag
im Pfarrheim statt. DieMZ
verlost Freikarten.

Das Plakat für die Party

STÄDTEDREIECK. Biotop- und Arten-
schutz, alte Haustierrassen und den
Beruf des Schäfers erhalten, Förde-
rung heimischer Gastronomie und
Metzgereibetriebe – das mit Genuss!
Am Montag war Auftakt der Jura-
distl-Lamm-Osteraktion, ein absolut
gelungenes Projekt der Landschafts-
pflegeverbände. Durch die Bewei-
dung mit Schafen werden die zahlrei-
chen, ökologisch so wertvollen Ma-
gerrasen des Oberpfälzer Jura offen
gehalten, wird der Lebensraum von
zahlreichen oft stark gefährdeten
Tier- und Pflanzenarten erhalten.

Die Osteraktionswochen der Jura-
distl-Partnerbetriebe eröffnete Land-
rat Volker Liedtke in seiner Eigen-
schaft als Vorsitzender des Land-
schaftspflegeverbands im Gasthof 3
Kronen in Burglengenfeld. Wirt Josef
Augustin, sagte, die Gäste wissen die
hochwertige Qualität dieses Produk-
tes sehr zu schätzen, das Konzept „Ju-
radistl“ hat sich in den sechs Jahren
seines Bestehen bewährt. Liedtke, seit
2004 in Sachen Jura-Distel-Lamm un-
terwegs, sagte, in dieser Zeit habe sich
das Projekt zu einem Erfolgsposten
entwickelt. Im Landkreis seien elf Be-
triebe eingebunden, fünf davon allei-
ne im Städtedreieck. Da sich die Jura-
distl-Lämmer fast ausschließlich von
Muttermilch und Kräutern und Grä-

sern des Jura ernährten sei ihr Fleisch
wohlschmeckend und zart und von
allererster Güte. Welchen Genuss das
Lamm bietet, bewies Augustin mit ei-
nem Lammragout in Rotweinsoße an
Kartoffelblinis und einer Lammkeule
auf Ratatouille.

Grundidee und Projekt erläuterten
Christian Meyer vom Landschafts-
pflegeverband und Projektmanager
Thomas Schwarz. Entstanden aus der
Notwendigkeit und demWunsch her-
aus, die einzigartige Landschaft des
Oberpfälzer Jura zu erhalten, sei die
Idee der Beweidung mit Schafen ent-
wickelt worden. Diese verhindere das
Verbuschen, außerdem sorgten die
Tiere durch im Fell weitergetragene
Samen für die Pflanzenverbreitung.
Natürlich werde nur ein Betrieb, der
auch ökonomisch auf seine Kosten
komme, teilnehmen können. Diesen
Gewinn erzielten die Lämmer, in Zei-
ten der Massentierhaltung ein Aus-

nahmeprodukt. Eingebunden sei das
Projekt in das größte Biodiversitäts-
projekt der Oberpfalz „Juradistl – Bio-
logische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“.
Es sei ein Biotopverbund geschaffen
worden über die gesamte mittlere
Oberpfalz, das Juragebiet, über Land-
kreisgrenzen hinweg. Gerade vor dem
Hintergrund des von der UN ausgeru-
fenen „Jahres der Biodiversität“ werde
hier Beispielhaftes geleistet.

Seit dem Start seien über 6000
Lämmer vermarktet worden, allein
1000 im Landkreis Schwandorf. Hier
beteiligten sich sechs Gastronomiebe-
triebe und fünf Metzgereien, die mit
den Landschaftspflegeverbänden die
Aktionswochen im März/April veran-
stalteten. In den vier beteiligten Land-
kreisen Amberg-Sulzbach, Neumarkt.
Regensburg und Schwandorf nähmen
36 Gastronomiebetriebe, 23 Metzge-
reien, 15 Schäfer und sieben Schlacht-
und Zerlegebetriebe teil. (bcb)

Wohlschmeckend, zart
undvon allerersterGüte
ERNÄHRUNGAufakt für die Ju-
radistl-Lamm-Osteraktion
war in Burglengenfeld.

Bauamtsleiter Fritz Kolb (Burglengenfeld), Schäfer Josef Rebitzer, Ehepaar Augustin, Landrat Volker Liedtke,
Christian Meyer (von links) und weitere Vertreter der beiteiligen Betriebe bei der Auftaktaktion. Foto: bcb

Schmeckt so gut, wie es aussieht
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DIE TEILNEHMER AUF DEM PODIUM

Auf dem Podium stehen folgende
Personen Rede und Antwort: Jens
Schley, Historiker, Projektkoordinator
der InternationalenWanderausstellung
„Zwangsarbeit im Nationalsozialismus“
(Schirmherr: Bundespräsident Horst
Köhler); Dr.Margit Berwing-Wittl, Leite-
rin des Oberpfälzer Volkskundemu-
seums; Stanislaw Glowacki, akademi-
scher Künstler und Nachfahre polni-

scher Zwangsarbeiter; Jan Jansen, His-
toriker, Vorstand Projektgruppe
„Zwangsarbeit”; Bernhard Rothaus-
cher, SPD-Stadtrat Burglengenfeld;
Matthias Haberl, SPD-Stadtrat Teublitz,
Sprecher des Historischen Arbeitskreis
Teublitz; Clemens Fritz, Lehrer am
Gymnasium Burglengenfeld und Be-
treuer des Schulprojekts zur NS-Ge-
schichte in der Region.
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GASTHÄUSER, METZGEREIEN

➤ Folgende Gasthäuser undMetzgerei-
en sind im Städtedreieck an der Aktion
Juradistel-Lammbeteiligt:
➤ Gasthäuser: 3 Kronen und Zum Jozef
in Burglengenfeld, Gocklwirt in Maxhüt-
te-Verau.
➤ Metzgereien:Meindl in Burglengen-
feld undWilhelm in Teublitz.
➤ Die Kunden werden dort auch gerne
über die vielen Möglichkeiten der Zube-
reitung aufgeklärt. (bcb)


